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Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung . 1900.

Für Schmiede, welche eine Prüfung im Hufbeschlaggewerbe er¬
stehen wollen , finden an nachgenannten Lehrwerkstätten wieder Prüfungen
statt und zwar : in Hall am Montag , den 30 Juli , in Ravensburg am
Dienstag , den 31 . Juli und Mittwoch , den 1 . August , in Reutlingen am
Kreit»», den 1 . August. Näheres stehe Staatsanzeiger Nro . 149 (Beilage .)

* Altenst « ig , 30. Juni . Die gestern nachmittag
vom SchwarzwaldvereinPsalzgrafenweiler veranstaltete Floß-
Partie von Erzgrube hierher fand großen Anklang , denn es
-Migten sich an derselben Verein-Mitglieder und Touristen
auch aus weiterer Umgebung, z . B . aus Dornhan , Tübingen ,
Calw rc , Die Fahrt nahm einen äußerst gelungenen Ver¬
lauf und die Teilnehmer, etwa 100 bis 120 Personen ,
Herren und Damen , welche sich in der „ Traube " hier ein
Stelldichein gaben, waren über di« romantische Fahrt
sichtlich sehr erfreut. Den Veranstaltern wurde während
der gemütlich verlaufenen Unterhaltung in beredten Worten
der gebührende Dank ausgesprochen . — Von 7 Uhr ab
tagte die Generalversammlung des hies. SchwarzwaldbezirkS-
vereins im gleichen Saal . Der vorgetragene Rechenschafts -
und Kassenbericht begegnet « keinem Anstand und erfreulich
war die Mitteilung , daß man wieder ordentlich bei Kasse
ist. Der seitherige Vorstand , Hr . Oberförster Weith, sowie
der Schriftführer und Kassier , Hr . Hameralamtsassistent
Wörner, wurden durch Zuruf wiedergewählt. Der Aus¬
schuß wurde durch geheime Wahl bestimmt und eS erhielten
die meisten Stimmen die Herren : Apotheker Schiler, Stadt¬
schultheiß Welker , Stadtförster Pfister , Müller Faist , Kauf¬
mann Lutz und Stadtbaumeister Henßler. Beschlossen wurde
bei der Wendrplatte der neuen Straße Altensteig-Egen-
Hausen eine Schutzhütte zu errichten , auch sollen di« vor¬
handenen Wegweiser-Tafeln restauriert und wo nötig , weitere
Orientierungstafeln oder -Merkmale angebracht werden." Wildberg , 28. Juni . Heute früh 8 V2 Uhr ent¬
gleiste zwischen Wildberg und Thalmühle in dem Tunnel
a«f bi» jetzt unaufgeklärte Weise die vordere Maschine von
zwei Leermaschinen , welche täglich von Horb nach Pforzheim
fahren . Der Tender der entgleisten Maschine wurde zu¬
sammengedrückt. Di« Hintere Maschine blieb im Gleis , doch
wurde der Tender derselben durch den Anprall ebenfalls
aus dem Gleis geworfen . Verletzungen kamen nicht vor.
Das Gleis ist eine bedeutende Streck« zerstört. Der Personen¬
verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der Güter¬
verkehr wird über die Gäubahn geleitet. Der Betrieb dürste, da
die Arbeite« beschwerlich sind und nur langsam vor sich gehen
können , bi» morgen früh wieder in vollem Umfang ausge¬
nommen werden, da bereits Wrrkstättrperfonal mittels Hilf»-
MgS an der Unsallstelle eingetroffen ist. (Ges .)* Hrrrrnalb , 28. Juni . Heute vormittag stürzte
ein Kurgast, Herr Bloch aus Stuttgart , vom Felsen Falken¬
stein ab und wurde kurze Zeit darauf tot aufgefundrn. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und 6 Kinder.* Stuttgart , 28 . Juni . Eine sehr zahlreich besucht«
Viehhändler -Versammlung, die gestern im hiesigen Schlacht¬
haus« stattfand , beschäftigte sich mit einer Frage der Gewährs¬
mängel. Vor einiger Zeit hatte ein Metzger von einem
Viehhändler ein Kalb gekauft , das , wir sich nach der Schlacht¬
ung hrrausstellte, mit Finnen behaftet war . In dem von
dem Metzger angestrengten Entschädigung-Prozeß entschieddas Gericht zu Gunsten des Klägers und der Viehhändler
hatte die nicht unbedeutenden Kosten zu tragen . Wie in
der gestrigen Versammlung dargelrgt wurde, besteht in den
gesetzlichen Bestimmungen hier eine Lücke , da unter den ver¬
schiedenen Mängeln , für welche der Händler aufzukommen
hat , die Finnen nicht aufgeführt sind. Es soll auch garnicht möglich sein , die Erkrankung des Tiere - an Finnen
äußerlich zu erkennen . Die Viehhändler haben sich nun ent¬
schlossen, ein« freiwillige Versicherung für derartige Vor¬
kommnisse zu gründen.* Caunstatt , 28 . Juni . Drei Mammutzähne wurden
gestern in einem Steinbruch , der in der Näh« der Straße«ach Schmiden gelegen ist, in ziemlich wohlerhaltenemZustandaufgedeckt. Nicht weit von derselben Stelle wurde diese»
Frühjahr ein Mammutszahn von beträchtlicher Größe ge-

wie denn überhaupt allgemein bekannt sein dürft«,daß das Cannstatter Becken ein« reiche Fundgrube von
Ueberresten des vorsintflutlichen Elefanten ist , der den jetztlebenden an Größe bedeutend übertraf .

Ellwang,u , 26. Juni . Vor dem hiesigen Schwur -
^ heute die 21 Jahr « alte Katharine Hiller ,grv. Beck, Ehefrau des Taglöhners Friedrich Hiller vonBurgberg, Oberamt- Heidenhrim, wegen zweifachen Mords,
Langen an ihren in die Eh« gebrachten zwei Kindern
UE 'ng ' n) , die sie vergiftete, zweimal zum Tode

' Die Angeklagte heiratete 1898 und brachte
LEhe , welche sie durch leichtsinnige Lebens-»1« bekam . Der Mann hatte ihr versprochen , die Kinderleine eigenen aufzuziehen , was er auch nach dem über¬

einstimmenden Zeugnis aller Zeugen that . Am 10. De- t
zember 1899 nun gebar sie ihrem Manne ein Söhnlrin
Josef . Sie hatte schon früher keine Liebe zu ihren vorehelichenKindern und hat sie nach Aussage der Zeugen sehr schlecht
behandelt. Den Mord verübte sie mittelst Strychnin , da»
ihr Mann, ein professioneller Jäger , zum Vergiften von
Raubzeug im Hause hatte , und das sie den beiden kleinen
Mädchen aufs Brot strich. Während sie dann die Schweine
fütterte , kam ihr Mann, es war gegen 6 Uhr , nach Hauseund sah , daß die kleine Walpurga die Zähne übereinander
gebissen hatte und sehr rot im Gesicht war . Rasch ging
Georg Beck, um die Hebamme zu holen. Inzwischen starb
di« kleine Walpurga, zwischen 6V2 und 6^/4 Uhr. Di«
Hebamme glaubte , daß die Kinder an Gichtern leiden und
zahnen , verordnete warme Umschläge für die sich jetzt auch
in Krämpfen windende klein« Katharina , steckt« ihr auch
einen Löffel in den Mund , aber auch dieses arme Kind starb
etwa um 91/2 Uhr . Die Mutter sei wie rin Stück Holzdabei gestanden , während der Vater weinte, denn er hattedir Zwillinge sehr gerne, obwohl sie nicht seine eigenen
Kinder waren. Die Hiller verteidigte sich , indem sie sagte,
sie hätte nicht geglaubt, daß das so schnell gehe , sie meint«,ei daure einige Tage . Der Verdacht, daß da etwas nicht
in Ordnung sei, war rasch rege , der Mann habe ihr gesagt ,
sie solle das Gift zum Fenster hinau-werfen, und da dies
nicht gut ging, versteckte er e» selbst unter einem Fasse .Die Angeklagte war noch am gleichen Abend in Haft ge¬
nommen . Anfangs leugnet« sie , dann gab sie dem Polizei-diener, der ihr vormachte , das Gift sei schon gefunden , an ,
sie habe vielleicht auch Gift vom Mittag her an dev Fingern
gehabt und sei dasselbe so auf das Brot gekommen . Zuletzt
gestand sie alles ein . Zum Landjäger sagt« sie am andern
Morgen , sie sei schon langr mit der Sache umgegangrn,man habe ihr nachgesagt , sie lasse ihr« Kinder verhungern.Der Sachverständige Hofrat Dr . Spindlrr von Stuttgart
giebt an , daß die kleine Walpurga nur 4—5 MilligrammGift bekommen habe, bei der Katharina seien «S wohl10 Milligramm gewesen . Den schnelleren Tod der Wal¬
purga erklärte er mit der größeren Empfänglichkeit derselben
für Stlychninvergiftung . 5 Milligramm genügen , um rin
Kind zu töten. Im Gefängnis stellte sich die Mörderin ,die übrigens sehr verständig ihre Aussagen machte , irrsinnigund zerriß ihre Kleider in mehr al» 50 Fetzen .* Friedrichshafen , 29 . Juni . Ueber den Auf¬
stieg de» Zeppelin 'schen Ballon» wird weiter gemeldet , daßbei den letzten Vorbereitungen bayrische , württembergisch«und preußisch « Kommandos von der Militärluftschiffer¬
abteilung thätig sind . Der Aufstieg ist nur bis 500 Meter
mit 10 Meter Geschwindigkeit in der S -kund« beabsichtigt .Den ersten Aufstieg leitet Basfus -Münchrn mit dem Grafen
Zeppelin . Dem zweiten offiziellen Aufstieg wird, wie man
glaubt , der Hof beiwohnen ; auch der in Ragaz weilende
Reichskanzler wird dazu erwartet .

* Eine schreckliche Blutthat wird au» dem Dörfchen
Schönenberg in der Pfalz bekannt . Frau und Sohn
schlugen den dem Schnapsteufrl ergebenen Tagner Johanne »
Bröhmer , als er erstere , die ihn wegen seine» fortwährenden
liderlichen Lebenswandel» zur Rede stellen wollte, trotz
seiner hochgradigen Trunkenheit mißhandelte, mit einem
Holzscheite buchstäblich tot.* Au» Kiel wird dem B. T . berichtet : Der Kaiser
besichtigte gestern den Panzerkreuzer Fürst Bismarck ; er ließdie Mannschaft auf Deck Aufstellung nehmen und ermahnte
sie zur Tapferkeit vor dem Feinde eingedenk des Beispielsder Kameraden vom Iltis , und forderte dann da- Maschinen-
prrsonal auf, die Fahrt nach China zu beschleunigen , da er
sehnlichst das Eintreffen de » Panzerkreuzers in China wünsche.

Pari » , 29. Juni . Im heutigen Ministerrate teilte
Delcasis mit, daß dir Franzosen und die übrigen Europäer
Nuennan am 24 . d . verließen und bi- 25. d . sich inTong-
Hai auf halbem Wege nach Tonkin befanden. Der Bizkönigvon Auennan ließ da» Individuum enthaupten , welche» fürdi« Aufstände gegen die Fremden in Nuennan verantwort¬
lich sei .

* London , 27 . Juni . In England ist «ine China-
Liga in der Bildung begriffen , deren Zweck ist : durch Wort
und Schrift „ gesunde Ansichten " über die Frag« de» fernen
Ostens zu verbreiten und durch Schaffung einer starken
Partei im Parlament e» der Regierung möglich zu machen ,eine klare und konsequent « Politik zu formulieren und durch -
zuführen. Man will darauf hinarbeiten , daß die Vertrags-
rechte in China aufrecht erhalten und di« britischen Interessen
in jeder „ legitimen " Weise gefördert werden. Zugleich soll
England zusammen mit anderen Mächten eine „fortschrittliche

Regierung " in China unterstützen, welche durch eine maß¬
volle aber stetig « Reform die Ruhe , Prosperität und Unab¬
hängigkeit de» chinesischen Reiches sichern würde. Endlich
soll „ unter allen Umständen " eine Störung de- „Gleichgr-
wicht»" im fernen Osten verhindert werden, um einer Ge¬
fährdung der Weltstellung Englands und seine- indischen
Reiche - vorzubeugen.* London , 29. Juni . „Daily Telegraph " meldet au»
Pretoria, 28 . Juni : Seit Sonntag bemühen sich dir Generäl «
French aus dem linken Flügel , Hamilton auf dem rechtenund di« 11 . Division im Zentrum , die Stellung de» Feinde»
auf den Hügeln 15 Meilen östlich von Silverton zu um¬
zingeln. Es fand ein dreitägiger Kampf statt , ober Dienstag
Nacht rückte der Feind ostwärts längs der Drlagoabahn ab .
Die englischen Aerlnste Setragen insgesamt gegen 15V
Wan « . Man hofft, e» werde Buller gelingen , den Buren
den Rückzug abzuschneiden .

Sofia , 29. Juni . Durch ein heftige » Gewitter
mit Hagelschlägeu in den Distrikten von Boriffovgrad und Ha»-
kow wurde« alle Saaten auf weiten Strecken zerstört, über 100
Bauern wurden durch den Hagel verletzt , einige wurden getötet.In Adrianopel ist die Pest ausgetreten.Bulgarien hat Grenzsperre verfügt.

Iu den Wirren in Hyina.* B « rlin . 28. Juni . Der Chef des Kreuzergeschwader »
meldet aus Taku den 25 . ds . Mt » . : Bei dem Entsätze von
Tientsin durch die Verbündeten am 23 . d » . wurden vom
deutschen Sersoldaten -Detachement Leutnant Friedrich und
12 Manu getötet. 23 Manu verwundet. Di« Sersoldaten
kämpften 8 Stunden.

* London . 29 . Juni . Ein Korresondent dr» „DailyExpreß" in Shanghai meldet vom 28 . ds . : GlaubwürdigeMeldungen au- Norden , di« mir von hiesiger amtlicherSeitemitgeteiltwerde » , berichten , man hege ernste Befürchtungen,daß in Port Arthur «ine über dir ganze Halbesel Liaotung
sowie über die russische Mandschurei sich erstreckende anti¬
russische Bewegung im Gange sei.

London , 29 . Juni . Da» Kciegramt erhielt «in
Telegramm aus Tschifu vom 28 . Juni , in welchem bestätigtwird , daß Lord Srymour befreit ist und wo hinzugrfügtist, daß sich alle britischen Truppen in Tientsin befinden.* London , 29. Juni . Dem „ Expreß" wird au»Tschifu gemeldet , daß der englische Jngenieur-Oberst Dorwarddie von Tientsin auSgeschickte Truppe kommandiert habe,welche den Admiral Seymour befreite. Die Trupp« bestand au»
Wälschen , Füsilieren, Shiks , amerikanischen Marinesoldaten ,japanischer Infanterie und deutschen Matrosen . Sie er¬
reichte Seymour am Mittwoch abend in der Näh « von Lofaund e» gelang ihr , di « Chinesen nach heftigem Kampfe zuvertreibe«. Seymour '« Truppe war in sehr erschöpftemZustande ; sie hatte 15 Tage beständig gekämpft und während10 Tagen nur Biertelrationen gehabt. Sie war
wenige englische Meilen jenseits Lofa angekommeu , al»Seymour es für aussichtslos hielt, durch die Horden von
Chinesen , welche ihn bekämpften , durchdringen zu wollen.Er suchte darum bei Nacht nach Tientsin zurückzukehren und
Verstälkungen zu holen. Beim Rückzug stieß- er aber aufeine starke Abteilung Chinesen und auf Boxer , die von Nord¬
westen kamen. Da er nun weder rückwärts noch vorwärtskonnte , beschloß er, Berschanzungen aufzuwerfen und zuwarten , bi- Entsatz käme. Er machte verschiedene Versuch,,über seine Lage heliographisch nach Tientsin zu berichten ,aber erst , als die Belagerung von Tientsin aufgehoben war ,wurde fein Telegramm empfangen. Die Leiden seiner Truppewaren furchtbar. Sie war nicht nur halb verhungert , son¬dern beinahe di« ganz : Trupp« war infolge des Genüsse »
schmutzigen Wasser» , welche- allein dort zu haben war,heftig erkrankt . Sir hatte auch Mangel an Munition.* London , 20. Juni . „Daily Expreß " meldet au»Shanghai von gestern : Abends wurde ein , kaiserliche Kund¬
gebung veröffentlicht, wonach der kaiserlich« Palast in Pekingin Brand gesetzt und von aufrührerischen chinesischen Truppe «
angegriffen wurde.* Washington , 29 . Juni . Admiral Kempff meldetin einem Telegramm aus Tschifu von gestern : E» befinden
sich jetzt etwa 12000 Mann fremder Truppen an Land.Di« nach China entsandten Mannschaften sollen sich statt inTaku in Tschifu melden.

New - Iork . 29 . Juni . Di« New-Iorker „Tribuns"
meldet aus Washington : Kontreadmiral Remry wird voraus¬
sichtlich am Sonntag den Admiral Kempff im Kommando
ablösen und ihn nach Negasokl oder Tschifu schicken. Di«Frag« der Nichtbeteiligung Kempff « am Angriff aufTaku wird, wir es heißt, untersucht, wenn di« Lag« die
Einleitung eine« Untersuchung-verfahren» gestatte.

Berantwortlicher Redatteur - W. Ritter , Altenstrig .



Liebenzrll .
Gegen gute Pfandficherheit (I .

Recht ) werden per sofort oder später

9—10 000 Mark
ev. mit H . Recht und guter Sicherheit

2500 Mark
ailsMehmeil gesucht.
Näherer durch

Stadtschultheiß Mäule « .

A l t e n st e i g .

Werre itaL .
Disguit-

Kartoffel
sind eiogetroff -n bei

Ehr « Burghard jr .

H o ch d o r f.
Einen zum Schlachten geeigneten

Die bei dem Umbau der Hau -anteilr von Bezirksnotar Beck in der
oberen Stadt vorkommenden Bauarbeiten , wie :

Maurer- und Zimmerarbeiten , Schindelvertäferung ,
Gipser-, Schreiner -, Glaser , Schlosser-, Flaschner-,
Anstrich - und Tapezierarbeiten

sollen im Submission - Weg vergeben werden .
Lusttrogende Unternehmer wollen ihre Offerte verschlossen mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen spätestens

Donnerstag den 5. Juli ds . Js .
aveuds 6 Ahr

bei dem Unterzeichneten einreichen , woselbst auch Plan , Kostrnvoronschlag
und Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind .

Alensteig , den 30 . Juni 1900 .
A . A .

KtMimei-kr Hentzlcr.

Oberawtsstadt Nagold .

Neubau
des Hrsirkskraukenhanjes.
Dar Schreiuwerk für obigen Neubau soll im Submissionrweg

vergeben werden . Dir UeberschlagSsnmme beträgt 3407 Mk .
Zeichnungen , Voranschlag und Bedingungen liegen bei Oberamtr -

wegmrister Schleicher hier zur Einsicht auf .
Schriftliche , in Prozenten der UeberschlagSsumme auSgedrückten

Offerte sind spätestens bis zum 6 Juli , abeuds 4 Uhr bei dem
Oberamt einzureichen .

Nagold , den 27 . Juni 1900 .
Oberawt . Ritter .

lmei
hat zu verkaufen

Johann Adam Wurster
Farrenhalter .

A l t e n st e i g .

Hleue
Disgult-

Kartokfel
empfiehlt

G . Strobel ,
Nagold .

Obftmoft
LLsch , Mfer .

rr «r s s L -
Erlaubt mir . mein gutaffortiertes Lager iu

Weiß und
Rotmeiue «

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Spezialität :

Reingehaltene abgelagerte Weine
fiir Kranke aad KkkmoMMtkii

DM - Proben jederzeit zu Dienste « . "HDU

I . Harr
Küferei und Weinhandlung .

verkauft

8

V < « e ^ k .

Danksagung .
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme !

während der Krankheit und beim Hingang in die
Ewigkeit unserer - lieben Gatten , Vater - und !
Schwager -

Michael Kalmlmch
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte bringen wir hiemit den herz¬
lichsten Dank dar . Besonderen Dank sagen wir
den Kriegervereinen MartinSmook , Spielberg und
Berneck und dem Militärverein Ebhausen , wie
auch Herrn Stadtpfarrer Müller für die trösten¬
den Worte am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin :

Margarethe Kakmöach
mit ihren Kindern. I

- Ä -

Hras - «nd Hetreidemähmaschinen z
deutsches und amerikanisches Fabrikat

empfiehlt unter weitgehender Garantie

O - Nn8oIlin6iifntii ' iir

s»
e»
«
e»

Wmn Sir sich für wenig Geld einen kräftigen
und schmackhaften Hau - trunk einlegen wollen , so
wachen Sie einen Versuch mit

und Sie werden sicher hochbefrikdigt sein . Der aus Eiter ' s FcuHtsaft
hergestellte Hau - trunk erfreut sich in Tausenden von Familien der
größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde .

Etters Fruchtsast zur Bereitung von Eiter '- Hau - trunk bezieht man in Originalpackungen ä, 4 , 6 8 , 10 und 12 Mark , ausreichend für ca . 50 , 75 . 100 , 125 und
150 Liter besten Hau -trunk , oder au - grmessen zu Mark 4 .75 für 5 Liter durch C Schumacher , Alteusteig und Hch . Gauß Nagold , oder , wenn sich keine N -edrrlag « in der
Näbe befindet , direkt argen Nachnabm « von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringen , Hoh -nzollrrn ._

Altensteig .

vostpspiere

1unliniert , liniert und karriert l
in großer Auswahl

Konzept - und
Kanzl 'eipapiere

hon den billigsten bis zu den l
feinsten Sorten

Zeichenpapiere

GcMsts-Büchcr
! in den gebräuchlichenLiniaturen !
! sowie nach besonderem Schemas

zu Fabrikpreisen

Copier -Bücher
mit 500 und 1000 Folien

! Post , Hanf L Grld-
Co»verte

mit und ohne Firmadruck

Mndomrte LTMkii
llrueleaseiisn

jeder Art

Windfaden
zu Originalfabrikpreisen

Zokreid - ä - Ovpitzr -

I ' inlv
in nur . vorzüglicher Ware ,

sowie sämtliche

Schreibutensilien
! empfiehlt die

w . nrekev '
schej

Buchdruckerei .

Aäute -Iersteigerung .
Die M - tzs *i »-Iirirrtirs Lnlrn versteigert am

Montag den 2 . Zuti , nachmittags 2 Hlhr
im Schlachthause

circa 1VV Häute .
Nähere Au - kunft erteilt

_ A . Aiegtev .

!

besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man !
! an die Firma l? Iks -odt . in Dresden -Altst , welche das 43seitige Buch
über die elektrische Selbllbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek-

! irischen Jnductionsmaschine ( Preis 24 1/2 und 28 ^ Mk.) sofort umsonst und franko
> zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen .- MWSMUM- M» « saWW»» M>W» WW« » »>» » »W

^
Kalotin .

vübeilliikk rleliek « iklieiillkr gältviieksiriiffel

6tiirlce I p . Dose ru 2 u . 3 öllc . , KtÜi-lce II p . Dose

Otto » sklkorn , 8i-unnüötua I . 8.
ILorwet. I^ srutorluw.

Weißer uud schwarzer

Kalk
vor¬ist stet- zu äußersten Preisen

rätig zu haben bei

Hi. Hiaufer
Ziegelei - Besitz er

Nagold .

Lose
derEbingerKohlenweide
(Gewinne : 40 Slück Rindv eh im

Werte von 6475Mk . und297 Geld¬
gewinne mir 3000 Mk . , 500 Mk.,
200 Mk . rc .)

empfiehlt w . rrreTev.

Produkte . Maggi zum Würze «
Gemüse - uud Kraftsuppen !
Bouillou -Kapseln
Gluten -Kakao , rmpfieblt bestens ^

Johannes Kaltenbach
Gemischte« Warengeschäft i

in Egenhause « . z

jjtscdMerilq

A l t e n st e i g .
Weiße und farbige

Vorhänge
s empfiehlt in großer Auswahl billigst

G . Strobel

mit
ck«n klerenSampfern

ä«>

flostellkrsis > uslemikt «rtbsilt
inAagokd : Hottkoü Schmid s
in Afakzgrafenweiler : K. ,

A . Keiutek . j

Ansiedelung von Kolonisten i «

LLslSnrfertLsnr - Gefellsch .
Hamburg . Aeue Hröuiugerllraße 10

- Prospekte gratis uud frauko . -

empfi -blt
Reißschienen

uebrsuct ,
billigste

bequemste

W . Rieker . In Aktrukeig zu haben bei ^ kaukiue Hiuoll und I . Wrrffw

Ameffe AaHrichie« .
* Berlin , 29 . Juni . ES fehlt noch jede Nachricht , ob die Ge¬

sandte » bei Seymour sind . So dauert die Ungewißheit über die aller-
wichtigsten Vorgänge noch an und auch die neuest « Meldung , daß die
Beschießung Tientsins von der Westseite forldauere , läßt die Situation
vor Tientsin ungünstiger erscheinen , als nach den gestrigen Berichte ».

IV. Berlin , 30 . Juni . Dak Wolff '
sche Bureau meldet : Der

deutsche Geschwaderchef in China telegraphiert : Das Expeditionskorps ist
nach Tientsin zurückgekehrt Die Anstrengungen waren außerordentlich ,
die Leistungen unserer Leute vorzüglich . Gefallen sind : Kapitän Buch¬
holz und die Matrosen Lausten , Zimmermann und App ermann von der

„ Kaiserin Augusts "
, der Matrose Baatz von der „Hertha " und die Ma¬

trosen Gödcke, Riek , V ner , Hecht , Bading und Feddermann von der
„Hansa "

. Schwer verwundet sind : Kapitänleutnant Schlieper , die Ober¬
leutnants zur S - e Krohn und Lustig , Leutnant zur See Pfeiffer und
Obersanitättwaat Burwann von der „ Hansa "

, der Matros : Grafe von
der „Hertha " und der Heizer Otto von der „Gefion "

. Leichtverwundet
sind : Kapitän Usedom uud Oberleutuaul zur See Zerffen . Der Gesund¬

heitszustand derUebrigen ist gut . Bonden fremden Gesandten liegt noch
l keine Nachricht bor . Die Expedition kehrte in L ingsang um und war
? nicht in Pek ng .
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